
Meilen,  
Dienstag, 
7. Juli 2026
Tre!punkt: 18.15 Uhr, 
Strandbad Meilen
 

Begleitet durch: 
Stephanie Matthias, 
Wasserbauingenieurin, und 
Patrick Altermatt, 
Landschaftsarchitekt

Lebendiges Seeufer

Die Ufer des Zürichsees 
laden zum Baden ein und 
be herbergen in naturnahen 
Bereichen auch eine Vielzahl 
von Wasserpflanzen, Mu-
scheln, Krebsen, Fischen und 
sogar Polypen. Daher rückt 
die Renaturierung von 

Zumikon, 
Donnerstag, 
1. Oktober 2026
Tre!punkt: 18.15 Uhr, 
Eingang Hallen- 
und Freibad Juch, 
Zumikon 

Erlenbach, 
Montag, 
28. Sept. 2026
Tre!punkt: 18.10 Uhr, 
Bushaltestelle 
Erlenbach, Schulhaus 

Erntezeit in der Hecke

Begleitet durch: 
Livia May, 
Umweltnaturwissen-
schafterin und 
Fachberaterin NNP

Viele Früchte, die in der 
Hecke wachsen, können ge-
nascht oder zu feinen Kon-
fitüren verarbeitet werden. 
Auf dem Spaziergang kosten 
wir einige davon und er-
fahren Spannendes über 
den ökologischen Wert von 
Blüten, Früchten, Dornen 
und Stacheln der Sträucher in 
Wildhecken.

Sie bilden ein unterirdisches 
Netzwerk, das Pflanzen und 
Bäume miteinander ver-
bindet, Böden belebt und 
Ökosysteme stabilisiert. Auf 
unserem Spaziergang ent-
decken wir, wie Pilze Nähr-
stoffkreisläufe steuern und 
warum sie für die Biodiversi-
tät unverzichtbar sind. Wäh-
rend wir unterschiedliche 
Arten kennenlernen, sehen 
wird den Waldrand mit völlig 
neuen Augen.

Das verborgene Netz

Begleitet durch: 
Sandra Arias, 
Pilzkontrolleurin

Pilze sind weit mehr als Fruchtkörper, die wir im Herbst sammeln 

Im Herbst leuchten Wildhecken in allen Farben

Unbekannte Wesen mitten unter uns

Das Nachtleben in unseren Bächen

Oetwil am See,  
Freitag, 
11. Sept. 2026
Tre!punkt: 18.50 Uhr, 
Bushaltestelle 
Oetwil am See, 
Zentrum

Hombrechtikon,
Mittwoch, 
21. Oktober 2026
Tre!punkt: 19.00 Uhr, 
Bushaltestelle 
Hombrechtikon, Post

Begleitet durch: 
Georgina Brandenberger, 
lokale Fledermaus-
beauftragte

Begleitet durch: 
Rolf Schatz, 
Gewässer- und Krebs-
spezialist

Fledermäuse flattern meist unbemerkt an uns vorbei

Auch in der Dunkelheit sind unsere Bäche voller Leben

Bei einem Spaziergang 
durch Oetwil lernen wir die 
spannende Lebensweise der 
heimlichen Insektenjäger 
kennen. Mit etwas Glück 
können wir sie nach Sonnen-
untergang in ihrem Jagd-
lebensraum beobachten, 
und dank Detektoren hören 
wir ihre Rufe.

Küsnacht, 
Donnerstag, 
3. Sept. 2026
Tre!punkt: 18.00 Uhr, 
Schulhaus Heslibach, 
Küsnacht

Der igelfreundliche Garten

Begleitet durch: 
Annekäthi Frei, Tierärztin 
und Co-Geschäftsleiterin 
Igelzentrum Zürich

Was wir für Igel und andere Wildtiere im Garten tun können

Seit 2022 steht er in der 
Schweiz auf der Roten Liste 
der gefährdeten Arten. Auf 

Zollikon, 
Donnerstag, 
27. August 2026
Tre!punkt: 21.30 Uhr, 
Haltestelle Zürich, 
Rehalp

Wer Flora und Fauna nachts bei UV-Licht erkundet, taucht ein 
in eine neue Welt

Insektenpirsch in der Nacht

Begleitet durch: 
Bähram Alagheband, 
Tierfilmer und Insekten-
kenner

Zusammen mit dem Tier-
filmer Bähram Alagheband 
entdecken wir im Friedhof 
Enzenbühl ausgestattet mit 
UV-Lampen geheimnis-
voll leuchtende Tiere 
und Pflanzen. Wir 
hören spannende 
Geschichten zu 
den Insekten und 

Egg,
Dienstag, 
18. August 2026 
Tre!punkt: 18.15 Uhr, 
The Shift Permaculture, 
Inner-Vollikon 15, Egg

Das schwarze Gold aus Egg

Begleitet durch: 
Ramon Grendene,
Umgebungsgestalter und 
Landwirt

Das Leben im Humus

Auf dem landwirtschaft-
lichen Biobetrieb «The Shift 
Permaculture» erfahren wir, 
wie ein Boden mittels hoch-
wertigen Humuskomposten 
seine ursprüngliche Krümel-
struktur und Fruchtbarkeit 
zurückerlangen kann. Denn 
humusreiche Böden enthal-
ten viele Nährstoffe und viel-
fältige Mikroorganismen, die 

dem Spaziergang lernen wir 
den Igel und seine Lebens-
weise besser kennen. Wir 

entdecken, wie ein igel-
freundliches Quartier aus-
sehen könnte und was wir 
selbst in unserem Garten 
für den Schutz des stache-
ligen Gartenbewohners tun 
können.

Bodenfruchtbarkeit, Pflan-
zengesundheit und ökologi-
sche Stabilität fördern.

Zusammen mit Rolf Schatz 
gehen wir besonderen 
Tieren auf die Spur. Unsere 
einheimischen Krebse sind 
nachtaktiv und stark gefähr-
det. Darum bekommen wir 
sie nur selten zu Gesicht. 
Wir lernen unsere 
einheimischen Krebs-

arten kennen und erfahren, 
wieso für diese Tiere 
Dunkelheit so wichtig ist. 
Taschenlampe und Gummi-
stiefel nicht vergessen.

Seeufern zunehmend ins 
Zentrum. Meilen geht mit 
einem Beispiel voran und re-
vitalisiert das Seeufer beim 

Wo Tiere und Pflanzen mehr Platz erhalten

weiteren Krabbeltieren, 
die wir aufspüren, und 
staunen über die nächtliche 
Farbenvielfalt.

Strandbad. Wir erhalten 
einen Einblick in die Planung 
und erfahren, wer davon be-
sonders profitiert.


